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Danke für den Weg, den Du mit mir gegangen bist.
Danke, dass es Dich gab.

Alois Landolt-Schweiter
Ich war nicht allein

D A N K E

Auf vielfältige Weise durfte ich Liebe, Mitgefühl, grosse Wertschätzung und Freund-
schaft spüren. Diese aufrichtige Anteilnahme gibt mir Kraft und Zuversicht – dafür 

danke ich von Herzen.

Besonders danke ich meinem Bruder Hans-Ruedi mit Familie, Rung mit Familie, 
Conradin mit Familie und dem Team der Landolt Engineering, Thomas mit Familie, 
Holz-Sepp mit Familie, Egi, Emma und Bruno, Josy und Markus, allen Flieger-
Freunden, insbesondere der ASFG sowie des AeCS und auch allen Kameraden des 

Abend-Technikums.

Vielen Dank auch allen Verwandten und Freunden für jeden lieben Gedanken,  
Besuche, Blumen, Karten und Spenden.

Alois liebte das Leben, die Freundschaften, die Gesellschaft, das Reisen, die  
Technik und die Fliegerei.

Er wäre ja so gerne noch geblieben.
It’s time to say goodbye, geliebter Wisi

In liebevoller Erinnerung
Rosemarie Landolt-Schweiter

8853 Lachen, Steineggstrasse 23, im November 2022

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,  
ist nicht tot, er ist nur fern; 
tot ist, wer vergessen ist.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Vreni, unserem Mami, Schwiegermami, 
Grossmami, Schwester, Schwägerin und Tante

Vreni Meier-Muster
12. Juni 1932 – 3. August 2022

Nach langer, geduldig ertragener Krankheit wurde er von seinen Schmerzen erlöst.

8807 Freienbach, 3. August 2022

Toni Meier-Muster
Tony und Franca Meier-Pelozzi
 mit Nicola und Claudio
Daniel und Regula Meier-Müller
 mit Caroline, Dominik und Patricia
Marco und Gabi Meier-Kälin
Martha Huber-Meier
Anverwandte und Freunde
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Krankheit wurde er von seinen Schmerzen erlöst.
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Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
ist nicht tot, er ist nur fern;
tot ist, wer vergessen ist.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Toni, 
unserem Vater, Schwiegervater, Grosspapi, Bruder, Schwager 
und Onkel

Maximilian Müller
12. Juni 1932 – 3. August 2022

Nach langer, geduldig ertragener Krankheit wurde er von seinen 
starken  Schmerzen erlöst.

8807 Freienbach, 3. August 2022
Pflegezentrum Pfarrmatte

In tiefer Trauer:
Rosa Müller-Meier
Tony und Franca Müller-Diethelm
   mit Nicola und Claudio
Daniel und Regula Müller-Smith
   mit Caroline, Dominik und Patricia
Marco und Gabi Müller-Garcias
   mit Antonio, Francesca, Daniele, Luciano 
   und Santino
Martha Bucher-Müller
Anverwandte und Freunde

Sterbegebet: Freitag, 10. August 2022, 19.30 Uhr
Urnenbestattung: Samstag, 11. August 2022 
 10.30 Uhr: Verabschiedung  
 bei der Aufbahrungshalle 
 10.45 Uhr: Gottesdienst  
 mit anschliessender Bestattung
Dreissigster: S  onntag, 2. September 2022, 9.15 Uhr
 jeweils in der Pfarrkirche Freienbach

Traueradresse: Rosa Müller-Meier, Musterweg 1, 8000 Stadt

Verenastrasse 2, 8832 Wollerau
Telefon 044 787 03 03, www.hoefner.ch

Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen
Telefon 055 451 08 78, www.marchanzeiger.ch

Traueranzeigen/Danksagungen 
Beratung 
Gerne beraten wir Sie von Montag bis Freitag, 08:00–12:00 und 13:30–17:30 Uhr an 
der Verenastrasse 2 in Wollerau (044 786 09 09) oder an der Alpenblickstrasse 26 in 
Lachen (055 451 08 80).

Informationen Online
Auf www.hoefner.ch und www.marchanzeiger.ch finden Sie unter «Inserieren  
Traueranzeigen» detaillierte Informationen sowie einen Leitfaden. Sie können eine 
selbst gestaltete Todesanzeige auch per E-Mail an inserate@theilermediaservice.ch 
senden.

Wochenende
Wir empfehlen Ihnen, am Wochenende die Todesanzeige an die E-Mail-Adresse  
redaktion@hoefner.ch zu senden. Eine umfassende Beratung ist am Wochenende und 
an Feiertagen leider nicht möglich.

Annahmeschluss
Jeweils am Vortag der Erscheinung um 15.00 Uhr und am Sonntag um 14.00 Uhr.

Majorzinitiative: Weg frei für den Gegenvorschlag 
Der Kantonsrat hat einen Gegenvorschlag zur Majorzinitiative angenommen, der die Hauptanliegen der Initiative umsetzt und Präzisierungen 
vorsieht. Das überparteiliche Initiativkomitee hat entschieden, die Volksinitiative zugunsten des Gegenvorschlags zurückzuziehen.

Am 30. Oktober 2020 wurde die kan-
tonale Volksinitiative «Ja zu gerech-
ten Majorzwahlen – Schluss mit Par-
teipäckli (Majorzinitiative)» von einem 
überparteilichen Initiativkomitee lan-
ciert. Die ausformulierte Gesetzes-
initiative hat zum Ziel, Parteipäckli im 
Rahmen von Majorzwahlen abzuschaf-
fen. Stattdessen soll das Volk auf einem 
einfachen, übersichtlichen Wahlzettel 
mit allen Kandidierenden per Ankreu-
zen wählen können. Majorzwahlen 
würden so transparenter, gerechter, 
 demokratischer und einfacher. Am 

5. Juli 2021 wurde die Initiative an die 
Staatskanzlei eingereicht.

Zu viele ungültige Stimmen
Dass eine Vereinfachung des Wahlver-
fahrens und der Stimmzettel nötig ist, 
hat der erste Wahlgang zur Ersatzwahl 
für den Regierungsrat vom 25. Sep-
tember deutlich gemacht. Nicht we-
niger als 2000 ungültige Stimmabga-
ben wurden verzeichnet. Im Vergleich 
dazu wurden im Kanton St. Gallen im 
Jahr 2020 bei den letzten Regierungs-
ratswahlen bei der dreifach so grossen 

Stimmbevölkerung wie im Kanton 
Schwyz nur 156 ungültige Stimmab-
gaben registriert. Sowohl  Initiative 
als auch Gegenvorschlag wollen das 
Wahlsystem des Kantons St. Gallen in 
Schwyz umsetzen.

Gegenvorschlag stösst in 
die gleiche Richtung
Der Kantonsrat hat die Initiative für 
gültig erklärt, jedoch knapp abgelehnt. 
Stattdessen wurde ein Gegenvorschlag 
angenommen, der inhaltlich nur in 
wenigen Punkten vom Vorschlag der 

Initianten abweicht. Das Komitee sieht 
rein vom Wahlsystem her ihren Wil-
len als aufgenommen an. Das Kern-
anliegen der Volksinitiative, nämlich 
die Abschaffung der Päcklipolitik bei 
Majorzwahlen, würde mit dem Gegen-
vorschlag umgesetzt. Das Initiativko-
mitee freut sich darüber, dass der Kan-
tonsrat den Handlungsbedarf erkannt 
hat. Nicht aufgenommen hat der Kan-
tonsrat lediglich den Vorschlag der Ini-
tianten, das absolute Mehr an das neue 
Wahlsystem anzupassen. Ein weiterer 
Unterschied ist die Reihenfolge, in der 

die Kandidierenden auf dem Wahlzet-
tel aufgelistet werden sollen. Statt in 
alphabetischer Reihenfolge wird diese 
per Los entschieden.

Das Initiativkomitee geht davon 
aus, dass der Gegenvorschlag zur 
 Majorzinitiative am 12. März an die 
Urne gelangen wird. Daher soll schon 
bald ein Abstimmungskomitee ge-
gründet werden, welches dem über-
parteilichen Anliegen, die Päckli aus 
den Kopfwahlen zu verbannen und 
Wählen einfacher zu machen, zur An-
nahme verhelfen soll. (eing)

Von klassisch bis zeitgenössisch
Das 10-Jahr-Jubiläum mit Konzert des Ensemble 4 Clarinets vom Sonntagabend im evangelisch-reformierten 
Kirchgemeindehaus in Lachen liess an Klang und Zusammenspiel absolut keine Wünsche offen.

von Paul Diethelm

N ach längerer Pause ka-
men die Klarinetten-
freunde wieder in den 
Genuss eines hochstehen-
den Konzertes des Ensem-

ble 4 Clarinets. Zum Ensemble zäh-
len die vier Ausserschwyzer Musiker 
Urs Bamert, Thomas Schalch,  Gabriel 
Schwyter und Rahel Trinkler. Die Auf-
wartung zum Konzert vom Sonntag-
abend war denn auch gross.

Mit dem ersten Stück «Chignon» in 
drei Sätzen von Satoshi Yagisawa führ-
te die musikalische Reise nach Japan. 
Danach folgte in drei Sätzen das an-
spruchsvolle «Arghulesques» des bel-
gischen Komponisten Jan Van der 
Roost. Das Streichquartett Nr. 16 Alleg-
ro non troppo von Wolfgang Amadeus 
Mozart wurde nicht mit Streichinstru-
menten, sondern von den vier Klari-
nettenspielern vorgetragen. Von Gus-
tav Mahler ertönte der zu Allerheili-
gen passende Trauermarsch aus der 
Sinfonie Nr. 5 und schwungvoll «Ging 
heut’ morgen über’s Feld» aus «Lieder 
eines fahrenden Gesellen». 

Der offizielle Konzertabend ende-
te stimmungsvoll mit lateinamerika-
nischen Tänzen – «Latin Dances» des 

belgischen Komponisten Patrick Hike-
tick mit Nummer 1 «Charanga di Xio-
mara Reyes» und Nummer 3 «Dansa 

Latino di Maria del Real». Das begeis-
terte Publikum wurde noch mit einer 
Zugabe belohnt.

Das Ensemble 4 Clarinets 
mit (v. l.) Urs Bamert, Rahel 
Trinkler, Thomas Schalch, 
Gabriel Schwyter.  

Bild Paul Diethelm

Die digitale 
Bibliothek nutzen
Tausende digitale Medien wie Bü-
cher, Zeitungen, Magazine, Hörbücher, 
 Audio-Kurse und Videos ausleihen 
und auf ein Endgerät herunterladen – 
dies ist in der digitalen Bibliothek für 
wenig Geld möglich.  Abgesehen von 
der Jahresgebühr einer Bibliothek mit 
dem entsprechenden Angebot fallen 
keine weiteren Kosten für das Online-
Ausleihen an. Jederzeit und überall 
kann anschliessend auf die herunter-
geladenen Texte zugegriffen werden 
– zu Hause, auf Reisen oder in den 
Ferien, auch ohne Verbindung zum 
Internet.

Im Workshop vom 7. November 
wird die Instruktorin Kathrin Issler zei-
gen, wie das Online-Ausleihen genutzt 
werden kann, welche Bibliotheken die-
sen Zugang anbieten und wie man sich 
dort online anmelden kann. Die anwe-
senden Besucher und Besucherinnen 
können ausserdem mit einer tempo-
rären Benutzerkennung selbst in der 
 digitalen Bibliothek stöbern.

Der Workshop findet um 10.30 Uhr 
in der Kaufmännischen Berufsschu-
le in Lachen und um 16.45 Uhr im 
Berufsbildungszentrum in Pfäffikon 
statt. Eine Anmeldung bis Samstag um 
18 Uhr ist erforderlich. 
 Computeria Ausserschwyz

www.computeria-ausserschwyz.ch


